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Zur Wem Lase.
Der Oberste Rat ist erstaunt.

Paris , 25. Nov . Havas meldet : Der Oberste Rat be¬
schloß, an die deutsche Delegation in Beantwortung ihrer
Note, in der sie der Friedenskonferenz die Abreise ihrer
Bevollmächtigten nach Berlin mitgeteilt bat . eine Note zu
richten. Sie wird ohne Zweifel heute veröffentlicht werden.

Paris , 25. Nov . Me die „Presse de Paris " meldet,
bringt die gestern abend Herrn von Lersner übergebene
Note das lebhafte Erstaunen des Obersten Rates über die
Abreise Simons und seiner Mission zum Ausdruck. Die
Not ' betont weiter , daß. wenn der Vertrag von Versailles
am 1. Dezember nicht in Kraft gesetzt werden kann, die Ver¬
antwortung chchür der d-u^ schen Negierung rufril" du d '
Äbreist Simon « die Verhandlungen hezistlich des Bertraas
unterbrechen. Die Note schließt mit der Fraae an Herrn
v Lerst °r, welcher Art die Absichten des Berliner Kabi¬
netts sein. — Durch die Zulchiebung der Verantwortung
für die Nichtratiftkation stll ein Druck auf Deutschland aus-
geübt werden . Das ..Erstaunen " des Obersten Rates , daß
wir uns wirtschaftlich nicht vollends erdrosseln lassen

ist <*amei"sto'' Zynismus.
Die deutsche Haltung zur Auslieferungsfrage.

Berlin , 25. Nov. In der letzten Note , die der deutschen Frte-
densdeleqation überreicht worden ist. wird behauptet , die deutsche
Negierung habe sich außer Stande erklärt , die durch die Unterzeich¬
nung d-S Versailler Vertrages übernommene Herausgabe der Deut¬
schen, die in ihrer amtlichen Tätigkeit Greuel begangen hätten , zu
erfüllen. Mtt dieser Bemerkung wird offenbar auf folgenden Vor¬
gang angesp'.elt : Vor Uebergabe der Note , die sich mit der Erwei¬
terung des ZusahprotokollS befaßt , hat es die deutsche Regierung
für notwendig gehalten die alliierten und assoziierten Regierungen
auf die ungeheuren Schwierigküten Hinzuwcffen, welche in der Aus-
licfcrungsfrage für Deutschland bestehen. Sie hat keineswegs die
einmal übernommenen Verpflichtungen abgelehnt und hat vor allem
betont, daß sie keineswegs beabsichtige, wirklich Schuldige ihrer ge¬
rechten Strafe zu entziehen. Wohl aber hat sie durch einen Beamten
des Auswärtigen Amtes den alliierten Regierungen Anregungen
übermitteln lallen , die geeignet erscheinen, für beide Vertragsteile
Unannehmlichkeiten zu vermeiden.

»Unterlagen " für die AuslieferungsforderunS.
London, 25 Nov . Es wird mitgeteilt , daß die alliierten und

assoziierten Mächte nunmehr genügend ausreichende Unterlagen für
die Strafverfolgung des ehemaligen deutschen Kaisers zur Hand
haben.

Kegen Falschmeldungen.
Berlin , 25. Nov . Ein hiesiges Abendblatt verbreitete eine

Straßburger Havasmcldung . wonach eine Anzahl deutscher Offiziere
und Beamten , die in der letzten Woche von Deutschland an Frank¬
reich ai-sgelicfert worden seien, demnächst vor dem Kriegsgericht
in Lille wegen Diebstahls und Plünderung abgenrteilt werden
Würden. — Eine Auslieferung deutscher Offiziere und Beamten ist
n ' cht erfolgt . ES ist unverständlich , wie das betreffende Blatt , das

über die Sachlage informiert sein muß , eine solche Nachricht ver¬
breiten konnte, die natürlich geeignet ist, in Deutschland schwere Be¬
unruhigung hervor -»rufen . DaS Blatt mußte sich sagen, daß Frank¬
reich die Auslieferung garnicht hat fordern können, da der Frie¬
densvertrag und damit die betreffenden Bestimmungen noch nicht
in Kraft getreten sind.

Die deutsche Nresse zur neuesten Note
Clemenceaus.

Berlin , 25. Nov. Die neue Note Clemenceaus — schreibt der
»Vorwärts" — atinet den gleichen Geist der Unverföhnlichkctt,

wir ihn aus dem bisherigen Notenwechsel nicht anders kennen.
Sie wird im deutschen Volke tiefe Bestürzung Hervorrufen. — Die
»Vossische Zeitung"  bedauert den Ton der Note , der aus
dem Gedankenaustausch zwischen ' Deutschland und Frankreich seit
einiger Zeit ausgeschaltet zu sein, schien. Man werde In Paris
nun erwarten dürfen , daß die Wirkungen dieser Note in der Rich¬
tung. die für beide Teile unbedingt notwendigen Verständigung
Zu suchen sein wird . — „Germania"  schreibt : Diese Note Cle-
wcnreaus ist eine schwere Sünde wider den christlichen Geist Das
unbarmherzige Schriftstück bedeutet neue Tränen für Hunderttau-
senke deutsch-,' ' o,,en „ nd Kinder nnd an Stelle des Festes des
Friedens zu ^ . .Machten Tage tiefster Trauer . — „Berliner
Lokalanzeiger"  stellt fest, daß Deutschland die Folgen seiner
Niederlage tragen müsse. Es müsse heute im November 1919 noch
">mer den Kriegszustand über sich ergehen lassen, nachdem es im

ovember 1918 die Waffen niedergelegt habe. — Der .Börsen»

I kurier"  weist auf den Beweis von Mcnschlichket hin . den Frank-
! reichs Verbündete gaben ; aber die Regierung des Landes , das so

gerne seine Großmut habe loben hören , zeige nicht den Ehrgeiz , den
anderen Alliierten in diesem Punkte Konkurrenz zu machen. — Die
„Freiheit"  findet in der Note durchaus den Geist, der die ganze
Politik Clemenceaus gegen Deutschland bestimmt. Er verschanzte
sich hinter die nationalistische Bestimmung der französischen Bevöl¬
kerung, die ein Entgegenkommen an Deutschland nicht verstehen
würde . — Die „Kreuzzritung"  unterstreicht die fadenschei¬
nigen , an den Haaren herbeigezogenen Gründe für die Ablehnung
unserer Bitte . Sie schreibt, daß Frankreich stets genügend Ent¬
gegnungen für eine Ablehnung an der Hand haben werde, wenn es
sich darum handle , Gefühle der Menschlichkeit sprechen zu lassen —
Die „D . A. Z " faßt die Besprechung der Antwortnote Clemen¬
ceaus dahin zusammen, daß die Note nach Geist und Inhalt in
höchstem Grade ungeeignet sei, bei den Bevölkerungen beider Länder
diejenige Stimmung zu erwecken, die notwendig sei, um zu einem
Ausgleich in den vielen Fragen zu kommen, in denen Deutschland
und Frankreich aufeinander angewiesen sind.

Frankfurt a. M ., 25 . Nov. Die „Frankfurter Zeitung " läßt sich
aus Berlin berichten: Inner - «nd außerpolitisch steht die Regierung
vor außerordentlich schweren Entscheidungen . Die deutsche Dele¬
gation ist nach Paris entsandt worden , um dort in mündlichen Ver¬
handlungen über die letzte Note der Entente wegen der Nichtaus¬

führung des Waffenstillstandsvertragcs zu verhandeln . Für jeden,
der das dKitsche Wirtschaftsleben unparteiisch prüft , muß eS klar
sein, daß eine Ablieferung der geforderten Docks, Schlepper usw.
nicht nur die deutsche Schisfahrt , sondern auch unsere gesamte In¬
dustrie und unseren Handel auf das Schwerste gefährdet . Nur rin
kleiner Rest dieser so wichtigen Gegenstände würde uns verbleiben.
Die deutschen Häfen würden veröden und die Einfahrten zu ihnen
versanden . Zweifellos wird der deutsche Vertreter Geh . Rat Si¬
mons , gestützt auf unanfechtbares Material , die Unmöglichkeit der
neuen feindlichen Forderungen dargelegt haben . Noch ist Zuver¬
lässiges nicht bekannt über den Eindruck, den seine Darlegungen auf
der Gegenseite hervorgerufen haben . Aber seine plötzliche Rückkehr
und die französischen Preffekommentare lassen nichts Gutes ermatten.
Man muß aus ihnen weiter schließen, daß die Hoffnung des deut¬
schen Volkes, unsere schwer geprüfte« Gefangenen , diese in der Seele
gemarterten Menschen, bald wieder in der Heimat begrüßen zu kön¬
nen, bei der Haltung der durch die Wahlen in nationalistischem Sinn«
gestärkten französischen Regierung wieder herabgesetzt werden muß.
Die Uebermacht der Sieger kennt keine Grenzen und erschwert die
Konsolidierung Deutschlands . Ueberall zeigt sich in deutschen Lan¬
den der Wille zur Arbeit , und immer wieder wird die schaffende
Hand lahmgelegt durch einen auf die Dauer ganz Europa ins Un¬
glück stürzenden Unverstand der feindlichen Machthaber.

Churchills Aengste.
Rotterdam , 25. Nov. Laut „Nieuwc Rotterdamschcn Courant"

schreibt Churchill im „Sunday Herald " , es müsse die Politik Eng¬
lands sein, das deutsche Volk nicht zur Verzweiflung zu treiben und
zu verhindern , daß ihm nur die Hoffnung bleibe, einst wieder an
das Schwert zu appellieren . Es sei keine gute Politik , Deutschland
von allem und vom Westen abzuschneiden und ihm nur noch eine
Entwicklungs - und WicderhcrstcllungSmögkichkeit nach dem Osten hin
übrig zu lassen. Deutschland könne in Rußland alles finden , was
eS nötig habe, und zwar nicht nur für die Wiederherstellung seiner
Wirtschaftskraft , sondern auch seiner Weltmacht . Wenn Deutschland
mit Rußland gemeinsame Sache mache, würde die Gefahr von 1914
wieder aufleben und man würde zwei Völkerbünde bekommen, einen
Bund der siegreichen und einen Bund der unterlegenen Nationen.

Wie französische »Zugeständniffe" aussehe «.
Straßburg , 25. Nov . (Privattel .) Wie die „Franks . Ztg ."

aus zuverlässiger Quelle erfährt , wird das deutsch-französische Abkom¬
men über die deutsche Möbelausfuhr von zuständiger Stelle folgender¬
maßen ausgclegt : Die Sequestrationen werden aufgehoben , aber die
Ausfuhr ist in jedem Fall an eine besonders zu erwirkende Ausfuhr¬
erlaubnis geknüpft. Auf der Präfektur wurde erklärt und außer¬
dem durch die Zollbehörde bestätigt, daß für die zur Ausfuhr ge¬
langenden Möbel , wie schon längst beabsichtigt war , Ausfuhrzölle
erhoben werden . Da diese außerordentlich hoch find und sich infolge
der heutschen Valutavcrhältniffe noch beständig bedeutend erhöhen,
so ist damit die MöbelauSfuhr praktisch so gut wie unmöglich gemacht.

Verhandlungen zwischen England
und den Bolschewisten.

Kopenhagen , 25. Nov . Ueber die Verhandlungen in Kopen¬
hagen zwischen England nnd der Sowjetregicrung wurde gestern

Abend folgendes von James O 'Grady und Litwinoff unterzeich-
netes Communiquä ausgegeben : Die Kommission hielt heute eine
Sitzung ab zur Erörterung der Auswechselung von Gefangenen und
der Heimsendung von Zivilisten . Die Sitzung wurde von einer vor¬
läufigen Generaldebatte über die auf der Tagesordnung stehenden
Fragen ausgefüllt . — Wie „RitzauS Büro " erfährt , werden ein bis
zwei. Tage lang keine Sitzungen abgehalten werden , da die Dele¬
gierten erst ihren respektive» Regierungen die notwendigen Berichte
einreichen müssen.

Polnische Ansprüche auf Oberschlesien.
Berlin , 26 Nov . Dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge ver¬

langt die polnische nationale Arbeiterpartei in Kaltowttz die Vertei¬
lung der Mandate im Provinzialrat Obcrschlesiens nicht nach Par¬
teien . sondern nach Rationen und beansprucht zwei Drittel der Sitze
für die Polen , weil nach amtlicher deutscher Statistik die Polen
mehr als 60 Prozent der Einwohner zählen.

Verhandlungen zwischen Danzig «nd Polen.
Berlin , 25. Nov. Ngch einer Züricher Depesche des Berliner

Lokalanzeiqcrs " verlautet nach Pariser Meldungen , daß zwischen
Polen und der freien Stadt Danzig Verhandlungen stattfinden.

Die Südslaven geben den Widerstand nicht ans.
Laibach, 22. Nov . Das Korr .-Bur . in Laibach meldet aus Bel¬

grad : Laut „Pavda " hat die südslavische Regierung infolge Be¬
drohung drS Besitzes des südslavische» Staates an der Adria in
Paris einen neuen Schritt untemommen.

Die Vorgänge im Baltikum.
Berlin , 25. Nov . Ueber die Loge ' im Baltikum wird

berichtet: Die Bahnlinie Schaulen -Tauroggen wurde von
den Litauern freigegeben . Es ist gestern gelungen , einen
Kohlenzug nach Schaulen durchzpbringen. Mit den Letten
ist ein 24stündiger Waffenstillstand abgeschlossen worden.
Man hofft , diesen Waffenstillstand zu einem dauernden zu
machen. Die Ententekommission hat sich mit der deutschen
Forderung , datz die Litauer die neutrale Zone län "s der
Bahnlinie Radziwilischki etnzuhalten haben , einverstanden
erklärt. Den Litauern ist das Heerescigentum , das sich
noch in den Depots befindet und beim Rückzug nicht mit¬
geführt werden konnte, sowie Eisenbahnmaterial zu- estan-
den worden . Die litauische Regierung wird von der An-
nabme dieser Neoelung der deutschen Negierung noch un¬
mittelbar Mitteilung machen. Sollten trotz dieser Ab¬
machungen litauische Trupoen fernerhin den Durchmarsch
der Deutschen zu stören versuchen, so wird die Ententsko «'-
mission zum Schotte des Durchziu-es deutsch" Truven an¬
fordern. Bisher sind nur etwa 80 bis 100 Mann von den
baltischen Truppen auf deutschem Boden anoek m̂men. Sie
befinden sich in einem ganz trostlosen Zustand , denn sie
haben sich größtenteils c-bne Geld nnd obne genü -u-nde
Kleidung , bei strenger Kälte zu Fuß durchschlagen müssen.
Erschütternd sind die Nachrichten die aus dem Valiikum
selbst kommen. 7 Züge , von denen die Hälfte mit Sol¬
daten -und Material Heloden waren mußten weoon der
Zerstörung der Babnlinie auf freier Strecke lieaen bleiben
und waren dauernd dem feindlichen Feuer aus "escttt In
den Lazaretten herrscht bittere Not . da es sowohl an
Kohlen , wie an Sanitätsmaterial fehlt . Ein Lazarettzug
mit dem Notwendigsten wird morgen in der Richtung
Sckaulen abaeben.

Gegenrevolutionäre Absichten in Griechenland?
Athen , 25. Nov . (Neuter ) . Es ist ein Komplot ent¬

deckt worden , das von Offizieren , die Anhänger des Königs
Konstantin sind, angezettelt worden ist und das die Er¬
mordung Venizelos und den Sturz des .gegenwärtigen Ne-
gierungsregimes zum Ziele hatte . Eine Anzahl Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen.

Der Papst für die Herausgabe der deutschen
Kriegsgefangenen.

München. 25. Nov . Die „Korr. Hoffmann " meldet
amtlich : Nach einer Mitteilung des Kardin "lstao<̂ k̂ ,
tärs an die biesiae päpstl-che Nuntiatur ß-ß der Heilige
Stuhl in nachdrücklicher Weist dastir verwandt " "ank-
reich die Heimbeförderung der deutschen befangenen dis
zum kommenden Weibnachtsstst zu erwirken.

Aufforderung des Prmftes zur Sammlung
für die notleidendrn Kinder Mitteleuropas.

Berlin , 26. Nov . Eine päpstliche Enzyklika ordnet,
wie der „Vcssischen Zeitung " aus Rom gemeldet wird , für
das Fest der Unschuldigen Kindlein am 28. Dezember für
die Kinder Mittel -Europas an . Der Papst hat selbst hier¬
für 100000 Lire gestiftet.



Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Ealw.

Bekanntmachung betr . Höchstpreis für KalSslersch.
Da die Preise für Kalbfelle eine weitere Erhöhung

erfahren und die Metzger dadurch einen wesentliche» Mehr-
e lös für die Felle haben, wird gemäss Erlaß der Fleisch-
i rrsorgungsstelle vom 17. ds . der Höchstpreis für Kalb-

eisch mit sofortiger Wirkung auf 2.19 Mark das Pfund
herabgesetzt. Die Preise für die übrigen Fleischsorten
sowie Wurstwaren bleiben unverändert weiter bestehen.

Lalw , den 18. November 1919.
Oberamtman « : Kös.

' rrfügunq drS ArbeitSministeriumS, betreffend Maßnahme» zur
Kohlenersparnis.

Im Hinblick auf die äußerst bedrohliche Lage der Kohlenver-
'' rgung wird zwecks besserer Ausnützung der Tageslichtzeit auf

rund der Bundesratsverordnung über wirtschaftliche Demobil¬
machung vom7. November 1918 (Reichsgesehbl. S . 1292) verfügt:

I.
1. In Gewerbebetrieben ist die Arbeitszeit unter genauer Bc-

' achtung der Einzelzuteilungen an Gas und Elektrizität so ein¬
zurichten, daß an Brennstoffen möglichst gespart wird. -' Die
Einführung der Durcharbeitszeit in Gewerbebetrieben bleibt
der Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
bezw. deren Verbänden überlassen: soweit durch die Ein¬
führung der Durcharbeitszeit der Eisenbahnfahrplan berührt
wird, ist eine vorherige Verständigung mit der Eisenbahn-

Verwaltung unerläßlich.
Besondere Bestimmungen hinsichtlich der Arbeitszeit

gelten:
a) für das Bäckerei- und Konditoreigewerbe: die Verordnung

über Arbeitszeit in den Bäckereien und Konditoreien vom 23.
November 1918 (Reichsgesehbl. S . 1329),

1,) für Friseugeschäfte: Der Betrieb der Friseuergeschäste und
die Beschäftigung des hierbei verwendeten Personals wird un¬
beschadet der Bestimmungen über den Achtstundentag in der
Zeit von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends, an de» Vor¬
abenden vor Sonn- und Feiertagen bis 8 Uhr abends ge¬
stattet. Die Verfügung, des Arbeitsministeriums betreffend
die Arbeitszeit in den Friseuergeschäften vom 3V. Mai 1919
(Gtaatsanzeiger Nr. 121) wird aufgehoben.

2. Ladengeschäfte dürfen in Stuttgart nur von 8:45 Uhr vorm,
bis 5 Uhr. nachm., an den Mittwochen sowie an den Vor¬
abenden vor Sonn- und Feiertagen bis 6 Uhr nachm., im
übrigen Land von 8^ Uhr vorm, bis 5 Uhr nachm., an den
Vorabenden vor Sonn- und Feiertagen bis 6 Uhr nachm,
offen gehalten werden. Zu beachten ist hierbei die Verordnung
über die Regelung der Arbeitszeit der Angestellten während
der Zeit der wirtschaftlichen Demobilmachungvom 18. März
1919 (Reichsgesehbl. S 315).

Verkaufsstellen, in denen der Verkauf von Lebensmitteln
als Haupterwerbszweig betrieben wird, dürfen mit dem Ver¬
kauf von Lebensmitteln vor 8X Uhr, bezw. 854 vorm,
beginnen

Die Gemeindebehörden werden ermächtigt, im Einver¬
nehmen mit den örtlichen Vertrauensmännern für GaS und
Elektrizität die Offenhaltung von Ladengeschäftenim Falle
besonderen Bedürfnisses bis 6 Ukr nachm, allgemein oder für
einzelne Wochen oder Tage zu gestatten.

) Hinsichtlich der L iffeiihaltüng der offenen Verkaufsstellenan Sonn- und Feiert igen sowie die Beschäftigungsdauerder
Arbeiter und Angestellten an diesen Tagen gelten die Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung und der Verordnung der Reichz-
regierung vom 5. Februar 1919 über Sonntagsruhe im
Handelsgewcrbeund in Apotheken(Reichsgesehbl. S . 176) .

3. Die Arbeitszeit für nichtbehördliche Büros, Kanzleien, j
Schulen usw. wird auf 8^ Uhr vorm, bis 4'X- Uhr nachm,
festgesetzt. Auf Büros, die zu einem Industrie- oder Hand¬
werksbetrieb oder zu einem offenen Ladengeschäft gehören,
finden die für Gewerbebetriebe bezw. Ladengeschäfte geltenden
Bestimmungen Anwendung. Dis Gemeindebehörden werden
ermächtigt, die Arbeitszeit für Schulen nach Anhörung der.
Schulbehörden und der Vertrauensmänner für Gas und
Elektrizität, soweit diese Brennstoffe in Frage kommen, ander¬
weitig zu regeln.

4. Ausnahmen von den Vorschriften Ziff. 2 und 3 können durch
das Landesbreuustoffamt(Stuttgart, Alter Schloßplatz4) be¬
willigt werden.

II.
Die Bestimmungen in I treten am 25. November 1919

in Kraft. Verfehlungen gegen die Bestimmungen in I 2—3 sind
nach Maßgabe der Bundesratsverorduung über wirtschaftliche De¬
mobilmachung vom7. November 1918 (Reichsgesehbl. 1292) strafbar.

Die Verfügung des Arbeitsministeriums vom5. Mai 1919 be¬
treffend Maßnahmen zur Kohlenersparuis(Staatsanzeiger Nr. 100)
wird aufgehoben.

III.
Die Oberämter und Gemeindebehörden werden ersucht, die Be¬

stimmungen der Bekanntmachung betreffend die Ersparnis von Brenn¬
stoffen und Beleuchtungsmitteln vom 11 Dezember 1916/26. April
1917 (Reichsgesckbl. 1916S . 1355, 1917 S . 379) erneut bekannt¬
zugeben und dabei die Einhaltung dieser Bestimmungen einzu¬
schärfen und ihre Durchführung zu beaufsichtigen.

Die 88 l . und 4—8 dieser Bundesratsverordnung sind nach¬
stehend abgedruckt:

8 1. Jede Art von Lichtreklame ist verboten. Als Licht¬
reklame gilt auch die Erleuchtung der Aufschriften von Namen. Fir¬
menbezeichnungen usw. an Läden, Geschäftshäusern, Gast-, Speise-
und Schankwirtsckastrn, Cafes. Theatern, Lichtspielhäusern, wie
überhaupt an sämtlichen Vergnügungsstätten.

8 4. Die Beleuchtung der Schaufenster, der Läden und der
sonstigen zum Verkauf an das Publikum bestimmten Räume ist auf
das unbedingt erforderliche Maß einzuschränken. Das gleiche gilt
für Gast-, Speise- und Schankwirtschaftrn, Cafes, Theater, Licht¬
spielhäuser, Räume, in denen Schaustellungenstottfinden, sowie für
öffentlich« Vergnügungsstätten jeder Art. Die Polizeibeörden sind
berechtigt, die erforderlichen Anordnungen zu treffen.

Die Außenbeleuchtungvon Schaufenstern und von Gebäuden
zu gewerblichen Zwecken ist verboten. Ausnahmen können von den
Polizeibehörden zuaelafsen werden. Die Bestimmung im Abs. 1
Satz 1 hat hierbei Anwendung zu finden.

8 5. Die Beleuchtung der öffentlichen Straßen und Plätze ist
bis auf das zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit not¬
wendige Maß einzuschränken.

Die Polizebehörden sind berechtigt, dir erforderlichen Anord¬
nungen zu treffen.

8 6 Die elektrischen Straßenbahnen und straßenbahnähnlichen
Kleinbahnen haben ihren Betrieb so weit einzuschränken, wie eS
sich irgend mit den VerkehrsverhAtnissen vereinbaren läßt.

treffen. " ' . »>»om,nge«
8 7. Die dauernde Beleuchtung der gemeinsamen Nausslur-und Treppen in Wohngebäuden ist nach 9 Uhr abendn verbot«.

Die zuständigen Polizeibehörden sind berechtigt, Ausnabmengestatten. ' ^ ^

8 7 oder den auf Grund des 8 4 Abs. 1, der 88 5 6 getroffene»'
Anordnungen zuwiderbandelt. wild mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit Haft öder mit Gefängnis bis zu
Monaten bestraft. IV. ^

Die Bekanntmachung des Reichskommissars für Kohlenver-
teilunq über die Regelung des Betriebs der Heizungs-, Lüftung?,
und Warmwafferbcrcitungsanlageuvom 16. Oktober 1917 (Staals-
anzeiger vom 7. November 1917 Nr. 261) nebst der Bekannt!
machunff des Ministeriums des Innern über Einschränkung des
Bnnerstoffverbrauchsvom 13. Dezember 1917 (Staatsanzeiger Nr
293) ist noch in Kraft. Die hienach zuständigen Behörden(Ober!
amtsvorstände, in Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern die
Ortsvorsteber) werden ersucht, hiernach alsbald das Erforderlichezu veranlassen.

Stuttgart, den 21. November. 1919. ' Leipart . -

Verfügung des Arbeitsminifteriums, betreffend die Betriebsschluß¬
stunde für Wirtschaftet«, Theater und dergl. und die Polizeistunde.

Auf Grund des 8 3 der Verordnung, betreffend die Ersparnis
von Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln, vom 11. Dezember Mg
(Reichsgesehbl. S . 1355) und der mir als Staatskommissar für die
wirtschaftliche Demobilmachung gemäß 88 1 und 4 der Bundesralz-
verordnung vom7. November 1918 (Reichsgesehbl. S . Ml-
ten Ermächtigung verfüge ich mit Zustimmung des Ministeriumsd-sInnern:

1. Die Betriebsschlußstunde für Gast-, Speise- und Schank-
Wirtschaften, Cafes, Theater, Lichtspielhäuser, Räume, in denen
Schaustellungen stattfinden, sowie öffentliche Vergnügungsstätten
aller Art, desgleichen Vereins- und Gesellschastsräume, in denen
Speisen oder Getränke verabreicht werden, wird für sämtliche Ge¬
meinden des Landes auf 9 Uhr abends, an den Vorabenden von
Sonn- und Feiertagen auf 10 Uhr abeuds, festgesetzt

Das Stadtsckultheißenamt Stuttgart wird ermächtigt, für den
Gemeindehezirk Stuttgart die Polizei- und Betriebsschlußstunde
allgemein oder für einzelne Arten von Gewerbebetrieben auf 10 Uhr
abends festzusetzen. '

Die Oberämter, für Stuttgart die Stadt. Polizeidirektion, wer¬
den ermächtigt, in dringenden Einzelfällen eine spätere Schließung,
jedoch nicht über 11 Ubr abends hinaus zu gestatten.

2. Die Betriebsschlußstundegilt zugleich als Polizeistunde im
Sinne der Ministerialverfügung vom 2. Dezember 1871 (Reichö-
Gesetzbl. S . 302) und des 8 365 des Reichsstrafgesehbuchs.

Die Polizeistunde ist auch in den Räumen geschlossenerG«se5-
schasten einzubalten.

3 Die Verfügung des Arbeitsininisicriums. betreffend die Bk>
triebsscblußstunde für Wirtschaften, Theater und dergleickien und dir
Polizeistunde vom 26. September ds. IS . (Staatsanzeiger Nr. 222)
wirb aufgehoben.

4. Im Falle der Befreiung von der Vorschrift der Ziff. 1 Abs.1
dieser Verfügung auf Grund der Ermächtigung in Abs. 3 ist eine
Sportel gemäß Tarifnummrr 11 zu dem assa-mein-n Sportelgesetz
anzuseh-n und in vorschriftsmäßiger Weise zu verrechnen.

5. Diese Verfügung tritt am 25 November 1919!n Kraft..
Stuttgart, den 21. November 1919. Lelpark.

Mlmd.
' Die Entente und die Rot in Wien.

Wir«»26. Nov. (Korr.-Bur.) Die Blätter entnehmen aus de»
gestrigen Erklärungen des Obersten WirtschaftSrats, daß die Gewäh¬
rung von Nahrungsmittelkreditenfür das hungernde Deutsch-Oester¬
reich grundsätzlich beschlossen worden sei, die tatsächliche Bewilligung
dieser Kredite aber noch langwierige und schwierige Verhandlungen
notwendig mache. Diese Erkenntnis habe eine tiefgehende Ent¬
täuschung hervorgerufen.

Deutschland und die Not Oesterreichs.
Berlin, 26. Nov. Laut „B. Z " beriet heute Vormittag der

deutsch-österreichische Ausschuß in der Nationalversammlung, dem
Mitglieder sämtlicher Fraktionen angehören, über die Hilfeleistung
an Deutsch-Oesterreich. Eine Abordnung der Reichsdeutschen in
Deutsch-Oesterreich erhob gestern beim Reichspräsidenten Vorstel¬
lungen wegen der Notlage in Oesterreich. Präsident Ebert  führte
in Beantwortung aus, daß auch in Deutschland die Lage durchaus
nicht so gut sei, wie außerhalb vielfach angenommen werde. Die
Hilfsaktion des Reiches würde, wenn das Kabinett glaube, sie unter¬
nehmen zu können, dem gesamten Deutsch-Oesterreich zugute komme«.
Jedenfalls aber würde den Reichsdeutscheni» Oesterreich Hilf« ge¬
währt werden. Oberbürgermeister Wermuth  sprach gegenüber
der gleichen Bitte die Hoffnung aus, daß der opferwillige Sinn der
Berliner Bürger alsbald die Wege finden werde, mit den beschei¬
dmen Mitteln, die uns noch bleiben, den Brüdern am Donaustrande
zum Ausdruck zu bringen, daß der Hilferuf nicht unerhört verhallen
solle. Auch der deutsche Städtetag werde seine' Mitglieder zu
gleicher Hilfe aufrufen.

Die Hungerkatastrophe in Wie ».
Berlin, 24. Nov. Neue erschütternde Meldungen kommen aus

Wien:  Der sozialdemokratische Vtze-Bürgermeistervon Wie», Max
Winter,  teilt dem„Vorwärts" mit: Wien hat rund 500000 Kin¬
de» und Jugendliche. Von diesen sind nach amtlichen Untersuchungen
gegen 300 000 unterernährt. Da- durch Tuberkulose gefährdet» Mt«
von 6—19 Jahren ist darunter mit etwa einem Drittel vertreten
Die Todesfälle stiegen von 33 268 im Jahre 1914 auf 5149? in elf
Monaten der letzten JahreS. Bet etwa 30 Prozent all« Toten
haben dir Aerzts Unterernährung festgestellt. Im großen Bersor-
gnngsbau blieb für die Säuglinge nichts anderes übrig, als Kraut.
Dieser mußte fast ohne Mehl und Fett zubrreitet werden. Der
„Vorwärts" schreibt: Ein Weg zu rascher Hilfe, über dm zurzett
an zuständig« Stelle beraten wird, wäre dies« : Man liefere zunächst
aus den von der deutschen Auffange - Organlsation
beschlagnahmtenNahrungsmitteln, die hintenherum eingeführt wer¬
den sollen, direkt nach Wien. Dadurch geht der regelrechten reichs-
deutschen Volksernährung nicht einmal etwas verloren.

Ein sozialistischer Wahlsieg in der Schweiz.
Bern , 24 Nov . Bei den Wahlen in dem Grossen Rat

gingen die Sozialdemokraten als Sieger hervor , indem sie

27 Sitze errangen , wahrend sie bisher nur 11 inne hatten.
Die Demokraten werden noch 32 statt bisher 36 chatten,
die Radikalen 22 statt bisher 29, die Unabhängigen (Katho¬
liken) 12 statt bisher 18 und die Jungradikalen 7 statt
bisher 8 Sitze.

Die Arbeiter der dentsche« Werste«
gegen die Ansliefernng des Dockmaterials.

Berlin , 25. Nov . Beim Reichskanzler erschienen heute
Arbeiter von der Germania -Werst und der Reickaswerst in
Kiel , von der Vulkan -Werst , von der Hohwald -Werft , von
der Tecklenburg-Werst in Geestemünde usw., die auf Grund
einer Konferenz der in allen deutt-fien Seeschiffwersten be¬
schäftigten Arbeiter dringend Vorstellungen gegen die Ab¬
lieferung der von der Entente aefordsrten Docks. Hebezeuge
und Bagger erhoben. Sie stellten besonders die den Ar¬
beitern drohenden Schäden eindringlich dar und über¬
reichten folgenden Resolution : Die am 23. November 1919
in Hamburg tagende Konferenz von Vertretern aller in
deutschen Seeschiffwersten beschäftigten Arbeiter erheben
Protest gegen die Ablieferung der von der Entente gefor¬
derten 400060 Tonnen Docks, Hebezeugen und schwimmen¬
den Fahrzeugen . Die Konferenz betrachtet die Durch¬
führung der Ententeforderung als eine schwere Schädigung
der wirtschaftlichen Interessen der in den deutschen Schiffs¬
werften beschäftigten Arbeiter und ersucht die Reichsregie¬
rung , alles daran zu setzen, diese schwere Schädigung der
Interessen der Werftarbeiter abzulehnen . Di« Leitung der
Konferenz : I . A . sgez.f : Otto Schultz.
Untersuchung des Anklagemateriaks

gegen Belgien.
Berlin, 25. Nov. In einer gestern abgehaltenen internen

Sitzung des parlamentarischen Untersuchungsausschusses üb« Bel¬
gien wurde beschlossen, vorerst das gesamte Anklagematertal der
Entente, soweit es durch Kauf möglich ist, zu beschaffen, vor allem
das Gelbbuch der französischen Regierung.

Oberst Reinhard benrlanbt.
Berlin , 25. Nov . Wie wir hören, ist Oberst Reinhardt

beurlaubt worden . — Die „Beurlaubung " dürste im Zu¬
sammenhang mit den Vorgängen in Berlin während der
Anwesenheit Hindenburgs stehen.

Hindenburg dankt für die Kundgebungen
in Berlin.

Berlin, 24. Nov. Wir werden um Veröffentlichung nachstehen¬
der Kundgebung ersucht: „Gelegentlich mein« Reise nach und aus
Berlin, sowie während meines Aufenthaltes daselbst und auch nach
mein« Rückkehr nach Hannover sind mir wieder von Einzelnen, wie
von Vereinigungen zahlreiche Beweise freundlicher Gesinnung in
Form von Begrüßungen, Schreiben, Telegrammen, Blumen und
sonstigen Gaben entgegengebtacht worden. So sehr mich diese Auf¬
merksamkeiten erfreut haben, so wenig bin ich in der Lage, meinen
herzlichsten Dank einzeln auszusprechen. Ich bitte daher, dies aus¬

schließlich durch diese Veröffentlichung tun zu dürfen. Hannover,
den 23. Nov. 1919. v. Hindenburg, Generalfeldmarschall."

Die Regierung zum Betriebsrötegesetz.
Berlin, 25. Nov. Das Kabinett hat sich in seiner heutiĝ!

Sitzung mit der Frage des BetriebsrätegeseheS beschäftigt, dessen
wichtigster Paragraph morgen ln der Kommission in erst« Linie zur
Abstimmung steht. ES gab einstimmig seine Ansicht dahin kund,
daß das Gesetz vor Beginn der Weihnachtsferien In allen drei
Lesungen verabschiedet»nd von der Zustimmung der die Regierung
bildenden Parteien getragen werden muß. !
Die deutsche Demokratische Partei

und das Betriebsrütegesetz.
Berlin , 28. Nov . Die demokratische Fraktion trat , wie

der „Berl . Lokalanz." meldet , gestern erneut zu einer Be¬
ratung über das Betriebsrätegesetz zusammen. Herr von
Payer , als erster Referent sprach sich zunächst in nach¬
giebigem Sinne aus . keinesfalls aber teile er die extremen
Ansichten der Sozialdemokraten , die bekanntlich den Be¬
triebsratsmitgliedern einen entscheidenden Einfluss auf die
Bilanz einräumen wollen . Voraussichtlich werden die
Demokraten versuchen, die für heute vormittag angesetzte
entscheidende Abstimmung noch einmal hinon »zuftbieben,
um auf ein Komvromih hinzuarbeiten . — Nach der „Voffs-
schen Zeitung " ist die Sitzung des Betriebsräteausschusses
der Nationalversammlung , in dr die Abstimmung über
die Vertretung der Vetriebsratsmitglieder im Auffichtsrat
vorgenommen werden soll, auf Mittwocb vertagt worden.

Berlin, 26. Nov. Zum Betriebsrätegesetz haben, wie der „Ber¬
liner Lokalanzeiger" erfährt, die Demokraten fest formulierte Kom-
promihantröge ausgearbeitet, die dem Ausschuß heute unterbreitet
werde» sollen. Vor der Ausschußsthungwird der interfraktionelle
Ausschuß zusammentreten, um zu versuchen, ein Kompromiß zu¬
stande zu bringen, — Wie die „Vosflsche Zeitung" hört, einigte man
sich in d« demokratischen Fraktion auf einen neuen Vermittlungs¬
vorschlag Die Fraktion erstrebe ein« Fassung, die eine Einigung
d« drei Regierungsparteien ermöglichen solle. T» stehe dahin, ob
diese« Ziel «« eicht würde.

Ein Gesetz gegen die wilde « Streiks.
Berlin, 26. Nov. DaS seinerzeit vom Reichskanzler angt-

kündigte Gesetz gegen die wilden Streiks und üb« die Einführung
obligatorischer Schiedsgerichte soll jetzt, wie von verschiedenen Setten
gemeldet wird, soweit fertiggestellt sein, daß es unter allen Umstän¬
den noch vor den Weihnachtsferien der Nationalversammlung
gehen kann. .

Drohender Metallarbeiterstreik.
FreiLurg , 24 Nov . Die hiesigen Metallarbeiter haben

gestern eine Entschließung gefasst, dass sie morgen mittag
die Arbeit niederlegen werden , da auf ihre Forderungen
vom 27. Oktober seitens der Arbeitgeber keine Antworr
eingegangen war . Sie fordern in dieser Eing rbe Pwz.
Teuerungszulage für die Unverheirateten und 25 Pro»-
Teuerungszulage für die Verheirateten.
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' Lebensmittel von Holland.
Berlin , 26 . Nov . Für Kartoffeln , Gemüse , Fische , Fleisch,

Milch und Margarine ist der Transport von Holland nach Deutsch¬

land , laut „Berliner Lokalanzeiger " , nicht eingestellt.

Was die neuen Nsichssteuern enrbringen sollen.
Berlin , 26 . Nov . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " erfährt,

soll die ReichSeinkommeiisteiier 8 Milliarden Mar ? erbringen . Bei

der Kapitalcrtragsftcuer in ihrer neuen Gestalt rechne man mit ein

bis vier Milliarden Mark.

Schulschluß wegen Kohlenmangels.
Berlin , 25 . Nov . Dem „Berliner Lokalanzeigcr " zufolge wer¬

den wegen Kohlenmangels in Nürnberg alle städtischen Schulen bis

Ende dieses Monats geschloffen werden.

Kohlenverschiebuugen aus dem besetzten Gebiet.
Berlin , 25 . Nov . Aus Bafel wird , dem „Berliner Lo-

kalan,seiger " ,nitgeteilt , dag zwischen dem belgischen Gene¬
ral Michel und Industriellen aus dem besetzten Gebiet eine
Konferenz über die Ursachen der Kcblennot im besetzten
Gebiet stattsand . General Michel habe erklärt , er habe

-Unterlagen , daß das Kohlensyndikat monatlich 156 000
- Kohlen nach Holland liefere anstatt 50 000 Tonnen . Die

160 000 Tonnen , die Holland mehr erhalte , könnten im be¬
setzten Gebiet sehr gut gebraucht werden . Er habe Schritte

, unternommen , daß von der deutschen Negierung diese Äus-
sukn i-"i-boten werde.
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Demonstrationen gegen einen Landesverräter.
'< Berlin , 2l>. Nov . Als gestern abend in Köln bekannt
(wurde , daß der aus den Sonderbundsbestrebungen bekannte
.Dr . Dorten sich in der Stadt aushalte . sammelte fick laut
.„Vossiscker Zeitung " eine große Menge vor seinem Quar¬
tier . Die Arbeiter der Zentraleisenbahnwerkstätte legten

-die Arbeit nieder und zogen geschlossen dorthin . Unter
. -Hochrufen auf die deutsche Republik wurde die Ausliefe¬
rung Dortens gefordert . Erst in später Nachtstunde konnte

die Menge durch deutsch » und britische Polizei , die zum
-Schube Dortens aufaeboten war . zerstreut werden.

Die sozialistischen Einrgungsbsstredungen.
Berlin , 26 . Nov . Zur sozialdemokratischen Einigungsfrage wird

-dem „ Vorwärts " aus dem Büro des Parteivorstandes geschrieben:

Die Zentralstelle für Einigung hat an die Vorstände der sozial¬

demokratischen Parteien das Ersuchen gerichtet , einer von der -Zen-

. tralstelle gebildeten Kommission eine Unterredung zu gewähren zur

Herbeiführung einer gemeinsame » Front gegen die reaktionären

Treibereien . Die Unabhängigen hätten geantwortet , daß sie diese

Körperschaft als nicht geeignet betrachteten . Vertreter des Vor¬

stands der Sozialdemokratischen Partei hatten mit der Kommission

-der Zentralstelle aus dessen Wunsch eine Unterredung . Sie wiesen

auf den Beschluß des Weimarer Parteitags hin , erklärten aber,

daß der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei jederzeit bereit

sei, unter Voranstellung der prinzipiellen Gesichtspunkte , über die

unter .Sozialisten keine Streitigkeiten bestehen , und unter Zuriick-

stellung aller Meinungsverschiedenheiten persönlicher Art mit der
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Oberamt Ealw.

MWeWmz und MarteMiesenW.
- Der Fleischbednrf für die Zeit

vom 1. bis 28 . Dezember 191V
"ist mittelst des auf diese Zeit lautenden Fleischbestellkarlenabfchnittes
spätestens bis

Samstag , de » 2V. November 1919
„hei den Metzgern zu bestellen . ^

Die Ablieferung dieses Bestellkartenabschnittes sowie der Fleisch-
"marken samt Quittungen durch die Metzger hat auf dem Oberamt zu
erfolgen und zwar:
für die Metzger der Stadt Calw am Montag , d . 1 . Dezbr ., vorm .,

„ „ „ „ Bezirksgemeinden A — M Montag , d . 1 . Dezbr.
. nachmittags,
t „ „ „ „ Bezirbsgemeinden N —3 Dienstag , d . 2 . Dezbr.

nachmittags.
Schlachtscheine sind mitzubringe » .
Calw , den 25 . November 19IS.

Oberamtmami Gös.

* Oberamt Calw

Me Ausstellung der AeWezugscheiue
für Wirte usw.

erfolgt gegen Ablieferung der von den Gästen eingenommenen Fleisch¬
marken am

Freitag , den 28 . November 1919
während der üblichen Sprechstunden auf dem Oberamt.

Die bisherigen Bezugscheine sind mitzubringen.

Es wird ganz besonders darauf hingewiesen , daß Nachzügler
nicht berücksichtigt werden können.

Calw , den 25 . November ISIS.
Oberamtmann Gös.

»ns den ersten deutscken Lsbriken
stammend , empkekle ru nocti vorteii-
bosten Preisen in den msirnlx-kacftste»
und modernsten ^ uskatirunxen , passend

_ _ kSr Oeo/erbe und ttauskalt . Vorrat
etvs 100 8iück . Vkeitgekende Osran-

iis . Kostenlose Anleitung . — Preislisten stellen ru Diensten.
— Lesuclllollnend . —

IFHw Ms, «rk,i» « n »,snaiu » e, u.

bittelbronn 0 ^ . tiorb, Ltution Nttelbronn.

Parteileitung der Unabhängigen zu Unierhandluirgen zusammen z»

treten , die zur Bildung einer alle Sozialisten umfassenden Arbeits¬

und Kampfgemeinschaft gegen die Reaktion führe » könnten.

Das Ergebnis der Volkszählung in Sachsen.
Berlin , 26 . Nov . Die Bevölkerung Sachsens belief sich am

8 . Oktober ds . Js ., wie dem „Berliner Lokalanzeiger " gemeldet wird,

auf 4 663 251 Personen gegenüber 4 806 651 am 1 . Depember 1910,

dem Tage der letzten Friedensvoikszählung . Gegenüber der Kriegs-

Volkszählung vom 5 . Dezember 1917 mit 4 295236 ergibt sich eine

Zunahme von 368 015 Menschen.

AUS Aldi und Lmd.
Calw , den 26. November 1819.

Gefängnis für Schwarzschlachtnngen.
Zufolge einer Verfügung des Württ . ErnährungSmiuisteriums

werden künftighin unerlaubte Schlachtungen , gleichviel ob es sich um

gewerbliche Schlachtungen oder Hcmsschlachtungen ohne Genehmi¬

gung handelt , mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis

zu 10 000 Mark bestraft , und zwar sowohl an denjenigen , der die

unerlaubte Schlachtung vornimint , als auch an dem . in dessen Auf¬

trag oder für dessen Rechnung sie vocgenonmicn wird . Der Richter

muß also - künftig in allen Fällen einer unerlaubten Schlachtung auf

Gefängnisstrafe erkennen ; Geldstrafe allein darf nicht mehr ausge¬

sprochen werden , wohl aber muß neben der Gefängnisstrafe auch eine

entsprechende Geldstrafe verhängt werden . Dies gilt auch beim

Vorliegen mildernder Umstände und im erste » Betrctungsfall.

Schaffung osri Wuchsrgerichtr ».
Der Vclkswirtsck >7.sts <n,slchuß der Nationalversamm¬

lung nahm den Entwurf einer Verordnung geaen den
Wucher und Schleichhandel , dem durch besondere Wucher¬
gerichte schärfstcns entgegengetreten werden soll , an . In
dem Bezirk eines jeden Landgerichts soll mindestens , ein
Wuchergericht zur schnellen Aburteilung von Wucher - und
Schieberfüllen errichtet werden . Reichsiustizminister
Schiffer betonte , daß dadurch , daß man den Wucherern und
Schielern scharf zu Leibe gehe, , zweifellos Waren und
Lebensmittel frei werden dürften , die dann auf dem or¬
dentlichen Wege den Verbrauchern zugeführt werden
könnten . Zu erwägen sei eine Veröffentlichung der Namen
der wegen Wucher und Schieberei Verurteilten . Der
Minister stellte in Aussicht , daß er sich deswegen mit den
Justizministern der Einzelländer in Verbindung setzen
werde.

Lichtbrldes -Dsrtrag.
Man schreib uns : Der Vortrag über Bismarck

bezweckt vor allem , die Größe Bismarcks zu zeigen und dar¬
zulegen . daß nur der Dismarcksche Geist uns erheben und
retten kann . Er hat uns gelehrt , daß wir Gott und nichts
anderes fürchten sollen in der Welt , daß wir nicht in feiger
Gedanken bänglichem Schwanken vor jeder Drohung eines
Fremden zurückweichen sollen und daß , wenn wir an der
Sitte unserer Väter halten , uns nichts Uebles geschehen
kann . Wenn wir in diesem -(Oei-ste -Bismarcks . schaffen , wird
auch unsere Zukunft wieder lebendig sein.

Torfgewinnringspläne.
Am Donnerstag ist vom Württ . Landtag das TorfwirtschastS»

gesctz verabschiedet worben . Schon Tags darauf nahm der württ.

Stödtctag in der Frage der Erschließung neure Torshebiete be¬

deutsame Beschlüsse an . Es handelt sich um die Erschließung des

mehrere Tausend Hc -tor großen Wurzacher Riedes , das für ein

Jahrhundert den Bedarf an Torf für Württemberg decke» könnte,

vorausgesetzt , daß die EnlwässerMg des Riedes durchgeführt ist.

Es ist nun beabsichtigt , eine Gesellschaft zu gründen , in der Staat,

Städte und die Interessenten , d . h . die Grundstücksbesitzer , vereinigt

sind . Einmal sollen auf diese Weise die ungeheuer hohen Koste » ,

die hoch in die Millionen gehen , aufgebracht werden , dann aber soll

ans diese Weise die Entwässerung des Wurzacher Riedes lm Jahre

1920 durchgeführt werden , so daß wenigstens 1921 mit dem Torf¬

stich begonnen werden kann . Die Entwässerung selbst bereitet bei

der riesigen Ausdehnung dieses Torfgebietes ungemein schwierige

Aufgaben . Das Wasser soll der Schüssen und Riß zugeleitct wer¬

den . Für den Fall , daß in absehbarer Zeit wieder genügend Kohle

ins Land Hcrcinkoinml und der Torf dadurch zurückgcdrängt wird,

ist geplant , das ungeheure Torfgebiet dadurch auszunühen , daß man

im Ried selbst ein großes Kraftwerk erstellt , das mit den Schätzen

aus , nächster Nähe gespeist wird . Es ist zu wünschen , daß der große

Plan der Nutzbarmachung des Wnrwcber Riedes von Staat und

.Oftmm '.den so rakcb als möglich vraktisch in Angriff genommen wird,

und daß die beteiligten Interessenten (etwa 400s nicht allzu viele

Schwierigkeiten bei der Durchführung der Entwässerung machen.

Im Wurzacher Ried ruht eine ungeheure Menge von Torf , deren

Nutzbarmachung unserem Lande in den kommenden Jahren einen

Ausgleich für fehlende Kohle geben kann.

SCB . Stuttgart , 25 . Nov . Die Erwerbslosen hielten heute

Mittag in Dinkelackcrs Saalbau eine von etwa 3000 Personen be¬

suchte Versammlung ab . Es » wurde die Forderung aus eine Be-

schassungszulage an dir Erwerbslosen aufgestellt und gegen die Aus¬

weisung des als kommunistischen Hetzer bekannten Vorsitzenden der

Erwerbsl -->scnkommission , Kummerow aus Mecklenburg , protestiert.

Die Erwerbslose » wollten hierauf einen Dcmonstrationszug durch die

Stadt nach dem Ministerium des Innern organisieren . An dem

Zuge nahmen aber nur einige Hundert ' Personen teil , die vor dem

Ministerium des Innern von der in Bereitschaft stehenden Polizei¬

wehr zerstreut wurden.
Stnttaart . 25 . Nov . Wie stbon berichtet , bat

ein Hilfsschubmann kürzlich in Ostbeim seine Frau ermor¬
det , sein Kind schwer verletzt und sich dann erschollen . Das
Kind iE vvn seinen Verletzungen im Kravk »r>lm » s erlege « .

SCB . Eiengen , a . Br ., 25 . Nov . Ein Iägdler be¬
merkte gestern Vormittag auf seinem Iaad -mbi -tt wie ein
omchf! auf d <>w Hinterteil sitzend , dem Lustschirs Bndensee
narbschaute . Fluas packte sein Hund den in unmittelbarer
Näh ' sich befindenden Meister Reinecke und es gelang , ihm
den Garaus zu machen.

Druck und Verlag dxr A„ Ölschlägersschen Vuchdruckerei , Calw.
Für die Schriftl . verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.

Kommunalverbaud Talw.

LcbeMwlverieilW fird. LaMrie.
Auf Bezugsmarke Nr . 18 kommen pro Person zur Verteilung:

v) Sago. KV Gramm zu Mk. 1.30 das Pfd.
b) Reis, 125 Gramm zuM . 2.VS das Pfd.
c) Erbsen(ausländ.) 225 Gramm zuM . 1.25 das Pfd.

Die Einlösungsfrist der Bezugsmarke ist am 10 . Dezember 1919
beendet.

Calw , den 25 . November 1919.
Kommunalverband : Oberamtmann Gös.

Stadlschultheißenamt Calw.

Die ablicferungspflichtigen Landwirte werden aufgefordert , ihrer

Pflicht zur Ablieferung von
Brotgetreide » Gerste und Hafer

ungesäumt nachzukommen.
Sic werden zugleich auf die Strafvorschriften der Reichsgetreidc-
ordnung hingewiesen , woselbst im Falle der Nichterfüllung oder der
nicht rechtzeitigen Erfüllung ihrer Ablieferungspflicht Strafen bis
zu 1 Jahr Gefängnis bezw . bis zu 50000 vorgesehen sind.

Ausdrücklich wird bemerkt , daß den Landwirten nur dann
Mahlscheine  ausgestellt werden dürfen , wenn sie ihr zu Beginn
der Mahlscheinperiode fälliges Liefcrungssoll erfüllt haben.

Calw , den 22 . November .1919.
Stadtschultheißcnamt : GShner.

Stadtschultheißenamt Calw.

Am 1. Dezember ds . Js . findet wieder eine vierteljährliche

Viehzählung
statt , welche sich auf Pferde . Esel , Maultiere , Maulesel , Rindvieh,
Schafe , Schweine , Ziegen , Geflügel (Gänse , Enten , Hühner ) und
Kaninchen (Stallhäsen ) erstreckt.

Die Zählung wird wie seither durch die Schutzleute mittelst
Ortsliste vorgenommen.

Die Tierhalter werden aufgefordert , die in ihrem Besitz befind¬
lichen Tiere den Zählern genau  anzugeben und , wenn bis zum
Ablaus des Zahltags kein Zähler gekommen ist, die Tiere spätestens
am 3 . Dezember dem Stadtschultheißcnamt anzuzeigen.

Die Geflügelbestünde werden durch eine be¬
sondere Kommission nachgeprüft.

Wer vorsätzlich eine Anzeige nicht erstattet , oder wissentlich un¬
richtige od ?r unvollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark bestraft ; auch
kann Vieh , dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil
für dem Staat verfallen erklärt werden.

Ealw , den 24 . November ISIS.
Stadtschrcktheißermmtr Gähner,

Stadtschultheißenamt Calw.

Es besteht Veranlassung , auf § 3 der Verordnung über die

Arbeitszeit in den Bäckereien
und Konditoreien

vom 23 . November 1918 — Reichsges .-Bl . S . -1330 — hinzuweisen,
wonach in allen gewerblichen Bäckereien und Konditoreien an Werk¬

tagen tzlle Arbeiten mindestens von 10 Uhr abends bis 6 Uhr mor¬
gens vollständig ruhen müssen und auf 8 6 der genannten Ver¬
ordnung , nach welchem an " Sonn - und Festtagen in allen gewerb¬
lichen Bäckereien und Konditoreien außer den dort genannten Aus¬
nahmen regelmäßig überhaupt nicht gearbeitet werden darf.

Nachtarbeit ist demnach verboten!
Calw , den 22 . November ISIS.

Stadtschultheißcnamt : Gähner.

Atthengstett , Oberamt Calw.

Schafweide-
Berpachtunq.

Die Gemeindeschafweide wird am

Montag , den 1. Dezember » Vormittags S Uhr,

auf 1 Jahr auf dem Rathaus verpachtet . Die Weide darf mit
200 Stück befahren werden.

Den 24 . November ISIS.
Gemeinderat : Vors . Braun.

Zur Aufbewahrung von Möbeln
suche unheizbares

Zimmer
oder größere Biihnrnkammer

Albert Knov.
Altburgerstraße 285.

Ein guterhalienes . oollstiindiges

Bett
samt stlsch lackierter Bettlade
verkauft

Malermeister Kirchherr
Bahnhofstraße 402.

AchtKisten
sind abzugeben unter Selbstkosten.

Buchhandlung Olpp.

repariert rasch und gut

Prima Sahne,
gezulk. Soodens.Milch,

Reismehl»
Tafelreis,
Dr . Klopfer 's

Kindernahrung»
empfiehlt

Spar « « . Consumverein.
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SlhMMld-Verei»
Zu dem heute Abend staitfindenden

Bortrag
u »,ser . Mitgliedes Herrn A . Müller
>st der Verein srcundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Meldestelle in der „ l? rone " , Martztpl . ,
Mittwoch und Freitag » von 8 — 7 Uhr!

KircheUeMwerittMhl.
1) Die Wählerliste zu der am 7 . Dezember staitfindenden Neu¬

wahl in den Evang . Kirchencieiiietndekat liegt in dieser Woche
bei Meßner Rüd zur Einsicht auf.

2) Wahlberechtigt find die 85 Jahre alten männlichen und weib¬
lichen Kirchengemeindeglieder . ^

3) Einsprachen gegen die Wählerliste sind im Lauf der Woche
bei den Vorsitzenden des K.-G .-Rates anzubringen . Erst
später vorgebrachte Einsprachen können nicht berücksichtigt

"werden.

4) Die seit dem t . 3uni d. I . neuhergezogenen , wahlberechtigten
Gemeindeglieder werden gebeten , sich beim Meßner zu melden.

5) Am Donnerstag , 27 . ds . obends 8 Uhr , findet im Vereins¬
haus zur Besprechung der Wahl und Ausstellung der Kan¬
didatenliste eine Kirchengemeindeoersammkiing statt.

Die rv . Gemeinde wird zu zahlreichem Erscheinen ein«
geladen. .

Laliv , den LS. November ISIS.

Evangelischer Kirchengemeinderat.
Dekan Zeller.

Stammhetm , den 26. November ISIS.

Todes -Anzeige.

s
Bekannten und Freunden meines Onkels

EkNA dUÄl , Buchbinder,
zur gefl . Nachricht , daß derselbe heute sriih nach kurzem
Leiden gestorben ist.

Der Neffe : G . Eberle.
Beerdigung Freitag 2 Uhr in Stammheim.

Altburg , den 24 . November 1919 . KW

Danksagung.
Für di « vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme , dir wir während der schweren Krankheit und
beim tzinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen Bruders,

Schwagers , Onkels und Neffen

Martin Mohr
erfahren dursten , insbesondere für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Schmidt sowie für den letzten Liebes¬
dienst der Herren Ehrenträger und

seiner Schulkameraden , für den schönen Gesang seiner
Schulkamerädinncn , sowie für die Teilnahme des Turn¬
vereins , für die Kranzspenden und die za lreiche Be-
gleitunq zu seiner letzten Ruhestätte sagen wir unfern
herzlichsten Dank

die trauernden Geschwister.

Bin Käufer für

SW -.Speise-.Herrellzi«Uer
_Eitangebote unter S . F . 4 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Astfreie Korbweiden
kauft jedes Quantum zu den höchsten Preisen.
Wilh . Frank , Korb- und Kinderwagen -Geschäft,

Ealw , hinter dem Rathaus.

Ei«eÄhre HchWen
zu kaufen gesucht.

Carl Dillenius,Pforzheim , westl .KarlFr !edrichstr.65.

MitSSMM Slwe.
M Berufe, Mer Wieie«!

Tretet ein in die
Einwohnerwehr!

Spartakus rüstet zu neuen Umtrieben mit allen
Mitteln , auch das Land soll nicht verschont bleiben.
Dem wollen wir begegnen durch Zusammenschluß
aller Männer , denen es um Ordnung , Ruhe und
Sicherheit in der Heimat zu tun ist.

Tretet ein Mann für Mann !!
Mtttun ist Bürgerpflicht ! !! !

Meldungen Dienstags bis einschließlich
Freitags von 3 bis 7 Ubr nachm , im Geschäfts¬
zimmer der Einwohnerwehr BischoMratze 473 Laden.

Die Einberufung erfolgt durch die Regierung
und dauert bis zuk Beseitigung der. Gefahr.

Hebungen sportsmäßig ! Kein Drill ! !

Dauer der Einberufung:
1 Mk . " ' '
pflegungsgeld.

Gebührnisse für die!
ik . Löhnung , 5 Mk . Zulage , 2 .70 Mk . Der-

MS

KV« '

ChrWunl-
ClWlk

Kropf ! Dicken Hals!
beseitigt Apotheker Raithelhubers

Kropfgeist!
Gleichzeitige Anwendung meine»
Kropspulvers eihöht und be¬
schleunigt die Wirkung.
Preis des Pulvers Mk . 3 —
Preis des Kropsgeistes Mk . 4 .80

Porto und Packung extra!
Allein durch

Hofapotheke Hechingen
_Hohenz ._

ümpkekle
Lirkenwarser (vr . Dralle ) , Lren-
nesrelwsrrer . Ssprum , Lau äe
stuinine , stsarbslssm , s ! Leerreite,
7 ->hnpaLtL , stalikiora , flhloroäont,
pedeco , leine flautcreme , Sommer-
rprossengegenmittel , puäer , par-
tümerien , Lrilisntinen , ist . pomsäen
Lsrtdinäen , - stamme unä -Wasser,
flrtikei rur Nageipitege , Stirn - unä
sisubennetre .Dasr - u . Kckennsckeln,
kasr - unä Zahnbürsten , stamme

unä Spiegel urw.

I. vllermstt
partümeriegeschätt , beim Lahnhot.

in großer
Auswahl

empfiehlt

R . Ha über.

Remy - Reisstrahlen-

Stärke
empfiehlt

CH. Schlatterer.
30 Zentner

Mostobst
(ungesroren ) auch kleinere Posten

Lauft
Fr . Schab , z. Jungfer.

49 Zentner

Kraut
(nicht vom Frost beschädigt)

auch kleinere Posten kansl
Frau Katharine Linkeuhefl,

Borstadt.

60 Mark

30 Mark
Obige Preise bezahle jetzt für
große gutbehandelte Felle . Für

Tuchs , Marder.
Iltis

sowie alle anderen
Felle

allerhöchste Preise.
E. Maifchhofer,

moderne Tierausstopserei
Pforzheim , Lindenstraße 52.

Telephon 1501.

Gut erhal -enes

Pi -nnno
F.'ii e!

aus Prioathand zu kaufen!
gesucht . Angebote unter s
Nr . 33 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes erdeten . !

Mehrere Waggons

Preßstroh
hat abzngrben Berth . Walter.
Augsburg . A . 36 . Tel . 4004.

MN !«
S— 4 Jahre alt , sucht zu kaufen.

Wer . sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Lützenhardt.
Eine ältere , fehlerfreie

Nutz Kuh
hat zu verkaufen

Ioh . Rentschler.

Schömberg.
Eine gute

MWlth
verkauft

Burghard , z. Löwen.

Deckenpfronn.
Einen starken

reiwillige
fmdieL« ilWIiMrhr

Beim IN . Bann württ . Polizeiwehr werden noch

tüchtige , gediente Infanteristen,
insbesondre auch M .-G . - Schützen

und Minenwerser eingestellt.
Leute mit gutem Leumund , tadelloser Führung und körperlich

gesund , im Alter von 19 — 30 Jahren , wollen sich melden.
Löhnung ^ 6 .— pro Tag , freie Verpflegung , Unterkunst und

Kleidung.

Meldungen mit Milit -Papieren zunächst nur schriftlich an

Bann IU württ . Polizeiwehr,
Stuttgart , Moltkekaserne.

PklMUPaffend .Weihnachtsges chenkEine'
neue
für Kinder verkauft . Wer ? sagt

ie Geschäftsstelle dieses Blattes.

Stahldraht-Matratzen
f. jede Bettst . n . Maß . Metall-
Beilen , Polsteraufl . an Iedeim
Kat . sr. Els .-Möbelsab . Suhli .T

—' suj Lieselotte . " "fuA — '

Oie glückliche Seburt eines
gesuncken , prächtigen

Zonntagsmääels
zeigen hocherfreut an

Lmil Fischer,
Sisenbahnasststent,

calw. mit Frau.

cEZilwest
retekon 114  LierAAZLe 1'eleton 114

reigt äie Lrvttnung seiner reicliiiLltiZen

>Veikn 3 ckl 8-

^U 88 leNun§
e-Zebenst an.

hat zu verkaufen
Fakob Höpfer.

?m'L'Schreiöfröllleill
(perfekte Maschinenschreiberinnen ) in dauernde Slellung gesucht
Bew rberinnen wollen sich bis morgen Don r Uag früh 10 Uhr melden/

Gmünder Hakenfabrik Original , Hirsau,

k

k

k

IN billigen vis dosten
Lorten, roll unä jeito

Woctie krlsck xv-
drsnat emptielilt

l. taraii.

Alte Gebisse
werden zu höchsten Preisen nach
auswärts von Dame zu kaufen
gesucht . Kommt  jede Woche
nach dort . Gefl Adreffenabgabe
behufs Abholung an die Ge-
schästsstelle dieses Blattes erbeten.

Sohlennägel
Paket 1 Mk ., sowie

Drahtstifte
Spar - u . Eonsumverein.

Eine

setzt dem Verkauf aus
Gottlob Detter , Stammheim

Mädchen,
welched.Kleideraähea
erlernen wollen,

werden angenommen
S . Binder , Zwinger 295,

MWen-GeW.
Nach Betzingen (Reutlingen)

suche ich ein tüchtiges

Zimmer-Rädchen
Köchin ist vorhanden , zu baldig.
Eintritt . Nähere Auskunft eneilt

Frau Pfarrer Gutbrod»
Breitenberg.

Zimmermädchen
in Einfamilienhaus bei gutem
Lohn und guter Behandlg , sucht

Fr ui Pros . Krapp»
Neuenbürg Enz»
Wildbaderstr . 375.

Ein hellfarbiger , langhaariger
und 1 schwarzer , kurzhaariger

Pelzkragen
vnd Must

alles sehr gut erhalten,
hat billig zu verkaufen
Adolf Koepfer . Ernstmühl.
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